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Satzglieder und Attribute 

Zu den wichtigsten Satzgliedern gehören Subjekt, Prädikat, Genitivobjekt, Dativobjekt, Ak-

kusativobjekt, Temporaladverbiale, Lokaladverbiale, Modaladverbiale und Kausaladver-

biale. 

Ein Satzglied ist der Teil eines Satzes, der bei einer Umstellung (Umstellprobe) des Satzes 

immer zusammenbleibt.  

 

Vorgehensweise: 

1) Zunächst wird mit Hilfe der Umstellprobe geklärt, welche Teile eines Satzes ein Satzglied 

ergeben. 

2) Anschließend werden die einzelnen Satzglieder erfragt, um sie bestimmen zu können. 

Satzglied:  Frage: 

Subjekt (Su.)  Wer oder was? 

Prädikat (Präd.)  Was geschieht? 

Genitivobjekt (GO)  Wessen? 

Dativobjekt (DO)  Wem? 

Akkusativobjekt (AO)  Wen oder was? 

Temporaladverbiale (TA) Informationen über Zeit, Dauer, etc. Wann? 

Lokaladverbiale (LA) Informationen über den Ort. Wo? 

Modaladverbiale (MA) Informationen über die Art und Weise eines Gesche-

hens. 

Wie? Auf welche Art und 

Weise? 

Kausaladverbiale (KA) Informationen über den Grund eines Geschehens. Warum? 

 

Beispiel: 

Emil   /  trinkt  /  abends  /  in       seinem       Zimmer  /    gerne   /   ein       Glas       Limonade. 

Su.         Präd.       TA                     LA                               MA                      AO 

 

Wer oder was trinkt gerne …? Emil 

Was tut jemand? Was geschieht? trinkt 
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Wann geschieht etwas? abends 

Wo geschieht etwas? in seinem Zimmer 

Wie geschieht etwas? gerne 

Wen oder was trinkt Emil gerne …? ein Glas Limonade 

 

Attribute 

Attribute dienen zur näheren Beschreibung eines Nomens. Dabei sind Attribute Teil eines 

Satzglieds und werden bei der Umstellprobe gemeinsam mit diesen verschoben. 

 

Beispiel: 

     Emil  /   trinkt  /   gerne  /   Wasser. 

      Su.       Präd.       MA         AO 

     Emil  /  trinkt  /  gerne   /   kühles    Wasser. 

      Su.       Präd.       MA         AO   (kühles ist als Attribut Teil des Akkusativobjekts) 

 


